
Türöffnung: jeweils 30 min. vor beginn. 
Infos: www.kurzundknapp.ch/www.taptab.ch/www.kugl.ch/www.salzhaus.ch/ www.seefeldrazzia.ch/www.freierfilm.ch/www.neueskinobasel.ch

Kurz&Knapp
Neues Kino Basel  SA. 07.11.09  21.00 UHR

BEGINN

Taptab Schaffhausen  Do. 26.11.09  20.30 UHR
BEGINN     

kugl St. Gallen  Do.  03.12.09  20.30 UHR
BEGINN    

Salzhaus Winterthur  Do. 03.12.09  20.00 UHR
BEGINN     

Seefeld-Razzia Zürich  SO. 06.12.09  20.00 UHR
BEGINn

Kino Freier Film Aarau  Di. 08.12.09  20.30 UHR
BEGINN

Medienpartner:Mit unterstützung von:

Harald 
Schweiz 2009 
10 min  
Remo Hegglin

Harald Cropt, ein 
Weinbauer aus dem 
waadtländischen Ollon, 
hat einen Schweizer 
Vater, und seine Mutter 
kommt aus Haiti. In 
der Schweiz aufgewach­
sen, gross und stark 
geworden, widmet er 
siche in seiner Frei­
zeit dem Schwingen. 
Im Sägemehl, tritt er 
gegen ebensolche “böse 
Männer” an. Einziger 
Unterschied: Haralds 
Hautfarbe ist schwarz. 

Tibbar
niederlande 2004 
10 min 
Leo Wentink

Tibbar erzählt die 
Geschichte von 20’000 
Albinokanninchen auf 
einer Kanninchenfarm in 
Brabant Holland. 

fuori dal  
gregge 
Schweiz 2009 
14 min  
Gariglio Matheo

Der Film zeigt banale 
Alltagssituationen 
aus dem Leben von 
zwei Personen aus der 
italienischen Region 
’Piemont’, die ein freies 
und unabhängiges Leben 
führen. Der Film zeigt 
auf, dass man gerade in 
dieser fast unberührten 
Voralpenlandschaft, 
abgekapselt von der mo­
dernen Zivilisation ein 
glückliches und erfülltes 
Leben führen kann.

el dia del euro 
schweiz 2006 
3 min  
Claudia Lorenz

Seit in Madrid Rentner­
Innen dienstags für 1 
Euro ins Kino dürfen, 
bilden sich schon am 
Nachmittag Warte­
schlangen. Massen von 
Leuten versuchen, eine 
Eintrittskarte zu ergat­
tern. In der langen War­
teschlange kommt keine 
Langeweile auf, denn es 
gibt viel zu sehen und 
viel zu erzählen. Hier 
wird die beste Gardero­
be, die neue Frisur zur 
Schau getragen, lauthals 
über Politik diskutiert, 
um Eintrittskarten 
gezankt, über Spaniens 
Vergangenheit sinniert, 
über Filme gestritten 
und viel Kino-Vorfreude 
versprüht. 

Undressing My 
Mother 
IRland 2005 
6 min  
Ken Wardrop

Für seinen Abschlussfilm 
zog sich Ken Wardrops 
Mutter aus und erzählt 
von ihrem Körper und 
vom Leben mit ihrem 
verstorbenen Mann. 
Sie mag ihren Hintern, 
der dann doch auch nur 
ein Hintern ist, und 
erinnert sich, wie ihr 
Mann sie für ihre Größe 
und ihre Weichheit 
begehrte. Europäischer 
Kurzfilmpreis 2005.

How to make
kimchi 
kanada 2008 
18 min 
Samuel Kiehoon Lee

Spass, Familie und Essen 
sind die Hauptthemen 
dieses Films, oder auch 
koreanische Kultur, 
Kimchi-Rezepte und die 
Tante des Filmemachers, 
welche von Korea nach 
Kanada auswanderte.

dolce vita 
deutschalnd 2008 
13 min  
Michael Schwarz

“Alle Menschen haben 
Fantasien, alle Men­
schen. Der eine mehr, 
der andere weniger. 
Der eine setzt sie halt 
um... Und ich bin der 
Meinung, dass die Men­
schen, die ihre Wünsche 
und Fantasien umset­
zen, glücklicher sind.” 
Andrea Knoblauch, 
Besitzerin Swinger Club.

second me
schweiz 2008 
19 min  
Anna Thommen

Bendix besitzt in der 
virtuellen Welt „Second 
Life“ eine 3D Figur, die 
stellvertretend für ihn 
ein wildes Leben mit 
schönen Frauen und 
Parties in der Kunstszene 
führt. Währenddessen 
sitzt er im Real Life, der 
Realität, alleine in seiner 
Wohnung vor dem Com­
puter. Indem man im 
Film Bendix und seine 
virtuelle Welt kennen­
lernt, beginnt man seine 
Sichtweise zu verstehen 
und am Schluss bleibt 
die Frage, was für einen 
selbst real und wahr ist.
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